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Arzt kontert Aussagen der MFG

HALLEIN. Der Rifer Allgemein-
mediziner Christoph Dachs
hat derzeit nicht viel Zeit. Ne-
ben der Arbeit in seiner Praxis
hat er am Freitagvormittag
eine Impfaktion im Senioren-
wohnheim durchgeführt. Am
Samstag impft er rund 300
seiner Patienten. Dazwischen
konnte er dennoch nicht um-
hin, sich über den Auftritt der
neu gegründeten MFG-Partei
in Salzburg zu ärgern.

Mit dabei war dort auch An-
dreas Sönnichsen, der an der
Meduni Wien lehrt. Sönnich-
sen ist auch Mitglied der
Österreichischen Gesellschaft
für Allgemeinmedizin, deren
Präsident Christoph Dachs ist.
„Wir diskutieren derzeit, ihn
aus der Gesellschaft auszu-
schließen.“ Früher habe Dachs
ein freundschaftliches Ver-
hältnis zu Sönnichsen gehabt.
Seit Beginn der Pandemie ha-

be sich das aber geändert. „Er
leugnet die Pandemie, aber leider
ist sie Realität.“ Es gebe in der
Wissenschaft immer wieder Dis-
kussionen, aber über gewisse
Dinge herrsche Einigkeit. „Ich
kann auch nicht sagen: Eine wei-
ße Wand ist nicht weiß.“

Gesellschaft für Allgemeinmedizin verärgert über Auftritt eines Mitgliedes.

Sönnichsen würde sagen, dass
die Pandemie nur herbeigetestet
sei. Mit den weitreichenden Aus-
wirkungen des Coronavirus habe
es aber auch Dachs in seiner Pra-
xis täglich zu tun. Einige seiner
Patienten seien an dem Virus ge-
storben. „Und ich habe einige, die
es nur knapp überlebt haben. Ein

„Einige meiner
Patienten haben
es nur knapp
überlebt.“

Christoph Dachs, Arzt

45-jähriger Krankenpfleger leidet
noch immer an den Folgen einer
Infektion in der ersten Welle.“

Er habe auch mit jenem Kran-
kenpfleger gesprochen, der den
Leichensack bei einer an Covid
verstorbenen 32-jährigen Mutter
habe zumachen müssen. „Das
macht etwas mit uns.“

Andreas Sönnichsen habe
selbst keine Praxis und wisse
nicht, was sich in Krankenhäu-
sern und Ordinationen abspiele.
„Das zu ignorieren und zu sugge-
rieren, das gebe es gar nicht, ist
gefährlich. Ich bin überzeugt,
dass jene, die das tun, Todesopfer
zu verantworten haben.“

Vonseiten der Medizinischen
Universität Wien heißt es, dass
man sich bereits mehrfach von
den Aussagen von Andreas Sön-
nichsen distanziert habe. Dieser
sei kein Experte auf dem Gebiet
der Biologie, Diagnose oder The-
rapie von Viruserkrankungen. prl

Rüge aus den eigenen
Reihen für die FPÖ
SALZBURG. Michael Wittek-Jo-
chums aus Henndorf gilt als frei-
heitliches Urgestein. Nun macht
der 72-Jährige in einem Schrei-
ben an die FPÖ seinem Ärger Luft
und spricht von einem verant-
wortungslosen Treiben. Solange
er politisch denken könne, sei er
ein Anhänger der Freiheitlichen
Partei gewesen. „Was ich aber
derzeit an Äußerungen zur Co-
vidpandemie vonseiten des Bun-
desobmanns, aber auch von der
Landesobfrau in Salzburg sowie
von allen sonstigen führenden
Personen – mit Ausnahme des
Herrn Haimbuchner – in diesem
Zusammenhang hören muss,
lässt mich am Geisteszustand
dieser Personen zweifeln. In der
Lage, in der sich Österreich der-
zeit befindet, ist die von der Frei-
heitlichen Partei an den Tag ge-
legte Politik, den Impfverweige-
rern das Wort zu reden, unverant-
wortlich.“

OHNE PROTOKOLL

Wolfgang Mückstein
kündigte am Freitag
eine Impfpflicht für
Gesundheitsberufe an.
Diese wird in der
Branche sehr
kontrovers gesehen.

SALZBURG. Für großes Rumoren
in vielen Gesundheitseinrichtun-
gen sorgte die Ankündigung von

Impfpflicht soll kommen:
Träger fürchten Kündigungen

Gesundheitsminister Wolfgang
Mückstein (Grüne) am Freitag,
dass für Gesundheitsberufe eine
Impfpflicht kommen solle.

Paul Sungler, Geschäftsführer
der Salzburger Landeskliniken,
sieht das mit großer Skepsis: „Das
wird auf große Widerstände sto-
ßen. Und die Widerständler wer-
den sich nicht impfen lassen.“ Er
geht auch davon aus, dass man
durch eine Impfpflicht weiter
Pflegepersonal verlieren werde,
auch wenn die Maßnahme bun-

desweit gelten soll und die Impf-
verweigerer nicht mehr so leicht
in andere Bundesländer auswei-
chen könnten.

Friedrich Hoppichler, ärztli-
cher Direktor der Barmherzigen
Brüder in Salzburg, begrüßt die
Impfpflicht für Gesundheitsbe-
rufe. Das sei man den Patienten
gegenüber schuldig. Was Impf-
durchbrüche im Gesundheitsbe-
reich betrifft, sagte Hoppichler,
dass derzeit Ärzte und Pflege-
kräfte den dritten Stich erhielten.

„Wir können uns in den Spitälern
keine Cluster erlauben.“

Sehr skeptisch ist LKH-Be-
triebsrat Markus Pitterka ange-
sichts der Maßnahme. „Ich halte
die Impfpflicht für den letzten
Weg. Man muss die Leute über-
zeugen, nicht zwingen.“ Das Ge-
sundheitspersonal sei jetzt schon
am dichtesten durchgeimpft, auf
die komme es jetzt nicht an. „Ich
werde als Gewerkschafter jeden
unterstützen, der gegen diese
Maßnahme vorgehen möchte.“

Beim Hilfswerk würden seit
der Ankündigung die Telefone
heiß laufen, sagt Geschäftsführer
Hermann Hagleitner. Er begrüße
die Maßnahme prinzipiell. Man
müsse sich aber darauf ein-
stellen, dass man dadurch mit
Sicherheit Mitarbeiter verlieren

werde. „Wir werden uns die Ver-
sorgungssituation überlegen
müssen.“ Kurzfristig sieht er
dann durch die Personalknapp-
heit die Notwendigkeit, die Re-
geln der Pflegegesetze zurückzu-
nehmen. „Wir haben mit der
Maßnahme so lange gezögert,
dass es Turbulenzen geben wird.“

Das Hilfswerk hat genauso wie
nun die Stadt Salzburg für neue
Mitarbeiter bereits eine Impf-
pflicht eingeführt. Salzburgs So-
zialstadträtin Anja Hagenauer
begrüßt die Maßnahme. „Ich fin-
de das richtig und es ist auch ein
Wunsch vieler Mitarbeiter.“ In
Bereichen, wo man es mit den
verletzlichsten Personen zu tun
habe, sei das eine wichtige Maß-
nahme. „Ich bin selbst ausgebil-
dete Lehrerin und würde mir das
für die Schulen auch wünschen.“

Auch Grünen-LH-Stv. Hein-
rich Schellhorn begrüßt den Vor-
stoß des Ministers. „Die Träger
haben Angst, dass ihnen die Leu-
te davonlaufen. In der Situation,
in der wir uns befinden, ist eine
Impfpflicht jetzt aber eine wich-
tige Maßnahme.“ schwi, prl

Stimmungsbild:
Das sagen Vertreter des Gesundheitsbereiches zur Impfpflicht
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Umfrage
Was halten Sie
von der angekündigten
Impfpflicht für
Gesundheitsberufe?
www.SN.at
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„Wir werden sicher
Mitarbeiter verlieren“

„Ich begrüße die
Impfpflicht, das
sind wir unseren
Patienten auch
schuldig.“

Friedrich Hoppichler, Barmherzige Brüder

„Wir müssen uns
darauf einstellen,
Mitarbeiter zu
verlieren. Haben zu
lange gezögert.“

Hermann Hagleitner, Geschäftsführer Hilfswerk

„Die Impfpflicht ist
der letzte Weg. Man
muss die Menschen
überzeugen und
nicht zwingen.“

Markus Pitterka, Betriebsrat LKH


